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Clemens Zanger

Malergeschäft

• Kfz-Reparaturen aller Art Martorana KFZ-Service
• Haupt- und Abgasuntersuchung Kunzenweg 22
• Unfallinstandsetzung 79117 Freiburg
• Motorrad- und Rollerservice
• Reifenservice Telefon 0761 - 65770
• Scheibenreparatur Telefax 0761 - 696034
• Klimaservice www.martorana.de
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Ganzjährig
geöffnet

Ebnet (u.) Bereits zum 20. Mal fin-
det am 1. Advent, Sonntag, 30.
November von 11.00 - 18.00 Uhr
der gemütliche und stimmungsvol-
le Christkindlesmarkt im Ebneter
Schlosshof statt – damit kann er fast
schon als feste Größe im Jahres-
ablauf betrachtet werden.
Wohltuend hebt sich der Ebneter
Christkindlesmarkt von anderen
Weihnachtsmärkten ab. Hier wird
nicht das übliche Angebot von in-
dustriell gefertigter Ware feilgebo-
ten, vielmehr entdeckt der Besu-
cher überall besondere Dinge, die
kunstfertig und mit viel Liebe zum
Detail entstanden sind: Kinder-
spielzeug, Weihnachtsgebäck,
Schmuck, Getöpfertes . . .
Es gibt so vieles zu entdecken und
manch besonderes Geschenk hat
schon von hier seinen Weg unter
den Weihnachtsbaum gefunden.
Für einen gelungenen Advents-
sonntag sorgen Glühwein, Punsch,
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Tel. 0761 / 6 33 23
Fax 64 02 69

www.saengerbau.de
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Parkett, Kork,
Laminat und
andere
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sämtlicher Parkettböden

Perfektion
ist unsere Stärke!
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Inh. Jürgen Drescher
Sanitäre Installation

Blechnerei
Heizungen • Solar

Kundendienst

Steinhalde 28
Tel: FR- 6 73 52

79117 Freiburg-Ebnet

zahlreiche kulinarische Leckereien
und ein reichhaltiges musikalisches
und adventliches Rahmenpro-
gramm. Der Nikolaus kommt, um
die kleinen und großen Kinder nach
ihren Weihnachtswünschen zu fra-
gen und zwei Engel beglücken alle
Besucher mit kleinen Überraschun-
gen. Auch in diesem Jahr wird eine
15 qm große Schwarzwald-Weih-
nachtskrippe ausgestellt.
Die einzigartige, nicht kommerzi-
elle Atmosphäre des Marktes ist
sicherlich auch darauf zurückzu-
führen, dass das Organisationsteam
um Angelika Richtsteiger und Ute
Kuttruff bewusst auf gewerbliche
Anbieter verzichtet. Die Standge-
bühr und eine Spende jedes Be-
schickers werden nach Abzug an-
fallender Kosten für soziale Zwe-
cke, z. B. für ein Straßenkinder-
projekt in Südamerika, verwandt.
Das Ideelle steht dabei stets im Vor-
dergrund.

Auch der Nikolaus und Knecht Ruprecht besuchen alljährlich den Ebneter
Christkindlesmarkt.            Foto: Gisela Heizler-Ries

Einladung zum
Nightfever
in der Martinskirche
am Rathausplatz
Freiburg (u.) Für kommenden
Samstag, 29. November,  um 19.30
Uhr lädt die St. Martinskirche am
Rathausplatz zur Heiligen Messe
ein. Anschließend bleibt die Kirche
bis 24.00 Uhr für Gebet, Gespräch
und Gesang geöffnet. Die
Nightfever-Band wird dem Ganzen
einen musikalischen Rahmen ver-
leihen. Näheres zu Nightfever un-
ter freiburg.kijiji.de/c-Veranstal-
tungskalender-Klassik-Kultur-
Nightfever-Freiburg-W0QQAdId
Z16319253.

Story Dinner 2008
Kirchzarten (u.) Die in die Jahre
und inzwischen doch etwas herun-
tergekommene Aula des Marie-Cu-
rie-Gymnasiums war nicht wieder-
zuerkennen: Liebevoll gedeckte,
mit Kerzen und Herzen dekorierte
Tische, Liebesgedichte entlang der
Wände, Glitzerherzen und dezente
Beleuchtung – die Aula fühlte sich
heimelig und kuschelig an.
Aphrodite hätte sich darin wohl
gefühlt, die Gäste des Story Din-
ners taten es auch! Zum optischen
Genuss gesellte sich der kulinari-
sche. Herbert Schmied, Küchen-
Chef der Schülerhaus-Cafeteria,
zauberte mit Perlhuhn und Oran-
gen-Ingwer-Cous-Cous, Bananen-
Salat und Schokoladen-Lasagne
ein verführerisches Menü.
Das 25-köpfige Service-Team –
Auszubildende der Integrativen
Akademie Himmelreich, Haupt-
schüler und Gymnasiasten –  war
eine Besonderheit: Es wurde von
der Integrativen Akademie Him-
melreich für den Story-Dinner-Ein-
satz geschult und bediente die Gäs-
te absolut zuvorkommend und pro-
fessionell. Aber auch hinter den
Kulissen arbeiteten Schüler ehren-

amtlich, engagiert und mit vollem
Einsatz mit, sei es beim Aufbau, der
Menü-Zubereitung oder beim Ge-
tränke-Ausschank.
Für eine „märchenhafte“ Stimmung
sorgten außerdem die Künstler des
Abends. Gidon Horowitz bezauber-
te das Publikum mit seinen Mär-
chen, die von der Liebe handelten,
die Zuhörer in ferne Länder führte
und immer mit einer Prise Humor
gewürzt waren.
Das Story Dinner war ein Dinner
für alle Sinne und mit ein Highlight
waren die musikalischen Einlagen
von Peter Beck am Klavier, die von
„Comptine d’une autre été: l’apres-
midi“ von Yann Tiersen über Cat
Stevens „Sad Lisa“ bis „Only You“
von Yaz reichten, und Bettina
Schlüter mit französischen Chan-
sons wie Renauds „Mistral Gag-
nant“, die zwischen den Gängen
„serviert“ wurden.
Die Veranstaltung war eine Bene-
fiz-Veranstaltung zugunsten des
Schülerhauses Dreisamtal, die
Künstler, und dazu gehörte auch
der Küchenchef mit seinen vielen
Helfern, verzichteten auf ein Ho-
norar.

Vortrag
Freiburg (mr.) Der Förderverein
Frankreich-Zentrum und das Rek-
toramt der Albert-Ludwigs-Univer-
sität Freiburg laden am Montag, 8.
Dezember um 16.30 Uhr, zu einem
Vortrag des Bundesministers für
Wirtschaft und Technologie
Michael Glos (CSU), in das Audi-
max, KG II der Universität Frei-
burg, ein. Der Titel des Vortrags
lautet „Vertrauen und Kraft für
Europas Wirtschaft – Welche Rol-
le spielt dabei der Staat“. Einlass
ist zwischen 15.30 und 16.15 Uhr,
der Eintritt erfolgt nur mit Einlass-
karten, die am Tag der Veranstal-
tung um 15 Uhr kostenlos an die
Öffentlichkeit in der Halle des KG
II (gegenüber Audimax) ausgege-
ben werden.

Kirchzarten-Burg (u.) Dank der
engagierten Mitarbeiter des Bau-
hofs Kirchzarten, Walter Kistler,
Pius Müller, Thomas Scherer,
Michael Buhl und dem Hausmeis-
ter der Tarodunumschule, Klaus
Wissmann, können die Schüler-
innen und Schüler ihre Pausen nun
auf dem neuen Spielgerät, mit neu-
eingefasster Umgrenzung, auf dem
Schulhof verbringen. Auch die stei-
nerne Tischtennisplatte, die vor ei-
niger Zeit vom Bauhof auf dem
Schulhof aufgestellt wurde, wird
von den Kindern gut angenommen
und ist in jeder großen Pause be-
legt. Ein großes Dankeschön geht

Neues Spielgerät auf dem Schulhof
der Tarodunumschule

auch an die Gemeindeverwaltung
Kirchzarten für die unbürokrati-

sche und spontane Finanzierung
des neuen Spielgeräts.

Freiburg (rs.) Die persönliche Un-
terschrift ist die einfachste und ver-
trauenswürdigste Art im Alltag ak-
tiv seine Willenserklärung abzuge-
ben. Im alltäglichen Geschäftsle-
ben sind aber auch elektronische
Bearbeitungsprozesse nicht mehr
wegzudenken. Daher entschloss
sich die Volksbank Freiburg als
erste Genossenschaftsbank in Ba-
den die persönliche Unterschrift
rechts- und fälschungssicher digi-
talisiert in elektronische Prozesse
einzubinden. Das Verfahren ist er-

heblich sicherer als Papier, da bei
der Unterschrifts-Prüfung neben
dem Schriftbild auch die individu-
elle Schreibcharakteristik wie
Schreibgeschwindigkeit, Anzahl
der Absatzpunkte, Schriftweite etc.
berücksichtigt werden.
Mittels eines digitalen Unterschrif-
tenpads entfallen die früheren Pa-
pierbelege an der Kasse; der Kun-
de unterschreibt z.B. bei einer Bar-
abhebung auf dem Pad statt auf
Formular. Die biometrischen Da-
ten werden sofort in einer Daten-

bank mit der hinterlegten Unter-
schrift abgeglichen, geprüft.
Ein weiterer Vorteil ist die schnel-
le Archivierung der Daten, die Kos-
ten werden reduziert, die Bearbei-
tungs- und Durchlaufzeiten be-
schleunigt, ein Großteil der papie-
renen Belege entfallen.
Zur Zeit wird in der Volksbank
Zentrale Freiburg in der Bismarck-
allee sowie in der Filiale in Schö-
nau mit dem System gearbeitet, die
Integration aller Filialen soll bald-
möglichst abgeschlossen werden.

Digitalisierte, fälschungssichere Unterschrift
Volksbank Freiburg führt ‚Biometrische Unterschrift’ ein.

Freiburg (rs.) In der Adventszeit
und weiter bis 28. Februar wird
eine ca. vierzig Marc Chagall-Li-
thographien umfassende Ausstel-
lung im Hotel Rheingold, Freiburg
Eisenbahnstraße 47,  zu sehen sein.
Während des zweiten Weltkrieges

Chagall Ausstellung
Einige Originalgraphiken der Aus-
stellung können auch erworben
werden.
Marc Chagall – Lithographien ist
täglich von 11.00 - 22.00 Uhr ge-
öffnet. Der Eintritt ist frei.

Foto: privat

6chlRss (bnet

Einladung zur Kulturreise ins 
untere Elsass am 6.12.2015

Abfahrt: Bahnhof Kirchzarten  07:15 Uhr
Parkplatz Dreisamhalle Ebnet  07:30 Uhr
Konzerthaus Freiburg  07:45 Uhr

Umfangreiches Programm mit: 
Stefan Pflaum, Wim Mauthe,  

Robert Frank Jacobi, Martin Graff  
und Nicolaus von Gayling.
Gottesdienst, Mittagessen, 

Kaffee & Gugelhupf
Rückkehr ca. 20:00 Uhr
Kosten: 50,- €/p.P.

Anmeldungen unter: 0178 - 6 67 70 05 
oder per Fax: 07 61 - 69 62 40

Ebnet (X.) Seit über 25 Jahren 
findet der gemütliche und stimm-
ungsvolle Christkindlesmarkt im 
Ebneter Schlosshof statt – fast eine 
feste Tradition in der Vorweih-
nachtszeit.

Wohltuend hebt sich der Ebneter 
Christkindlesmarkt von ande-
ren Weihnachtsmärkten ab. Hier 
wird nicht das übliche Angebot 
von industriell gefertigter Ware 
feilge boten, vielmehr entdeckt der 
Besucher überall besondere Dinge, 
die kunstfertig und mit viel Liebe 
zum Detail entstanden sind: Kin-
derspielzeug, Weihnachtsgebäck, 

Schmuck, Getöpfertes . . . es gibt 
so vieles zu entdecken und manch  
besonderes Geschenk hat schon 
von hier seinen Weg unter den 
Weihnachtsbaum gefunden.

Für einen gelungenen 1.Advents-
sonntag sorgen auch Glühwein, 
Punsch, zahlreiche kulinarische 
Leckereien, ein reichhaltiges mu-
sikalisches und adventliches Rah-
menprogramm und eine Schwarz-
wälder Weihnachtskrippe.

 Die einzigartige, nicht kom-
merzielle Atmosphäre des Marktes 
ist sicherlich auch darauf zurück-
zuführen, dass das Organisati-

onsteam um Ute Kuttruff und 
Klaus Richtsteiger bewusst auf 
gewerbliche Anbieter verzichtet. 
Die Standgebühr und eine Spende 
jedes Beschick ers werden nach 
Abzug anfallender Kosten für 
soziale Zwecke, z.B. für ein Straß-
en kinderprojekt in Südamerika, 
verwandt. Das Ideelle und die 
Vorfreude auf Weihnachten stehen 
im Vordergrund.

Der Ebneter Christkindelsmarkt 
am Sonntag, 29. November, ist von 
11.00 bis 18.00 Uhr geöffnet, eine 
Bushaltestelle der VAG Linie 18 
ist  direkt am Schloss.
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Kirchzarten (gO�.) Was erhoffst 
du dir von deiner Schule? A« 
dass die Zeit schnell rum geht� B« 
dass ich Freunde treffe� C« dass 
ich was lerne� D«dass ich Schule 
mitgestalten kann� Mit dieser Fra-
ge und den möglichen Antworten 
stimmten sich 60 Klassensprecher 
des Kirchzartener Marie-Curie-
Gymnasiums auf drei intensive 
Tage im Mederlehof im Zastlertal 
ein. Gemeinsam mit den Verbin-
dungslehrern sollte das kommende 
Schuljahr mit seinen Aktionen 
geplant werden. Zur Entwicklung 
einer Feedbackkultur kam Schul-
sozialarbeiterin Jana Aigelsperger. 
Christine Boldt vom Helferkreis 
für Flüchtlinge Kirchzarten prä-
sentierte ihre AG Asyl, die sie zu 
Anfang des Schuljahres am Schul-
zentrum ins Leben gerufen hatte. 
Gemeinsam mit den Schülern 

diskutierte sie, wie und was sie als 
Schule tun können, um in Kontakt 
mit Flüchtlingen zu kommen, die 
Schule für diese Realität zu öffnen 
und Hilfe anzubieten.

Die Räumlichkeiten des Me-
derlehofs eigneten sich gut für 
die neu eingeführte Methode des 
„World Cafp“, bei der Gruppen 
an „Cafp“-Tischen Impulse für 
zukünftige Aktionen und Ideen 
der SMV-Arbeit bekamen und 
ihre Diskussionsergebnisse direkt 
auf der Tischdecke festhielten. Die 
nachfolgenden Gruppen erhielten 
so einen hberblick über die Ide-
en der anderen Teilnehmer und 
konnten daran ansetzen. Am Ende 
sammelten die Schülersprecher die 
Ansätze und versuchen Konkreti-
sierungsgruppen festzulegen. Die 
Kleingruppen präsentierten ihre 
Arbeit auch dem von der Vielfalt 

Demokratie wagen ± Schule mitgestalten
Klausur der Schüler-Mitverantwortung �SMV� vom Marie-Curie-G\mnasium Kirchzarten

Viele gute ,deen brachten die Klassensprecher und die SMV des Marie-Curie-G\mnasiums von ihrer 
Klausur im =astlertal mit zurück in den Schulalltag. )RWR� 3ULvDW

der Ideen beeindruckten Schulleiter 
Rolf Merkel.

Die Ergebnisse müssen nun im 
Schulalltag konkretisiert werden. 
Beeinflusst durch eine Fortbildung 
der Schülersprecher gründete sich 
eine Arbeitsgruppe zur Nachhaltig-
keitsthematik, die jetzt Aktionstage 
plant, um zum „UmMüllen“ anzu-
regen. Die Arbeitsgruppe Asyl und 
Flucht regt eine Aktionswoche an, 
während der die Schule sich für 
Flüchtlinge öffnet und gemeinsame 
Projekte durchführt. Der Früh-
lingsball soll durch von Schülern 
geleitete Tanzkurse vorbereitet 
und so für alle Tanzlustigen zu 
einem gelungenen Abend werden. 
Die übliche Unterstufenparty wird 
gemeinsam mit der Realschule 
angegangen. Und die Kommuni-
kation innerhalb der Schülerschaft 
soll einfacher werden.

Stegen (gO�.) „Wer von euch ist 
denn eine Leseratte?“ Auf diese 
Frage der Buchhändlerin Sibylle 
Steinweg vom Buchladen in der 
Rainhofscheune strecken im-
merhin fünf Schüler der Klasse 
6 in der Stegener Außenstelle der 
Werkrealschule ihre Hände nach 
oben. Sie haben sogar Gründe 
für ihr Lesen: „Damit ich mal 
Verträge richtig lesen kann.“ Oder 
„Ich mich besser ausdrücken oder 
verständlich machen kann.“ Aber 
auch die anderen Kids können auf 
die Frage, welche Bücher denn 
interessant seien, verschiedene 
Richtungen beschreiben.

Der Schulbesuch von Sibylle 
Steinweg geschah nicht ohne 
Grund. Gemeinsam mit dem Ro-

tary Club Hochschwarzwald stellt 
sie im neuen Schuljahr Lesekoffer 
für die Klassenstufen 5 und 6 zur 
Verfügung. „Damit wollen wir 
die Freude am Lesen wecken oder 
fördern“, sagt der sie begleitende 
Vertreter des Rotary Clubs, Tho-
mas Hellweg. „Der Buchladen in 
der Rainhof Scheune stellt bereits 
seit einiger Zeit Lesekoffer für 
Grundschulen zur Verfügung und 
ist damit auf begeisterte Zustim-
mung gestoßen“, erklärt Steinweg 
ihre Erfahrungen.

Der Ablauf der Aktion ist ein-
fach. Fachkräfte im Buchladen 
bestücken je einen Koffer für 
die 5. und 6. Klasse mit rund �0 
Büchern, die für die Altersstufe 
geeignet sind. Die Koffer sind 

prall gefüllt mit Lesefutter für 
jeden Schüler, vom „Lesemuf-
fel“ bis zum „Vielleser“, zum 
Schmökern zu Hause und zur 
gemeinsamen Lektüre in der 
Klasse. Das Spektrum reicht vom 
spannenden Buch für Jungen und 
Mädchen bis zu Sachbüchern und 
Nachschlagewerken. „An oberster 
Stelle bei der Zusammenstellung 
steht, dass das Lesen Spaß macht 
und die Schüler angeregt werden, 
sich über die Bücher auszutau-
schen“, sagt Gudrun Leinen vom 
Buchladen.

Die Koffer wandern während 
des Schuljahrs von Schule zu 
Schule, wo sie jeweils für vier 
Wochen in einer 5. oder 6. Klasse 
verbleiben. Aus Stegen gehen 

sie zur Realschule am Giersberg. 
„Unsere Schüler stellen dann dort 
ihre Lieblingsbücher vor und 
schaffen so bereits Vorfreude auf 
interessante Leseerfahrungen“, 
beschreibt Lehrerin Michaela 
Theijs das Verfahren. Ihre Klasse, 
in der auch sechs intensiv be-
schulte Kinder sind, sei von den 
Büchern begeistert gewesen. Sie 
habe sogar einen geplanten Auf-
satz auf den nächsten Tag schieben 
müssen. Zum Abschluss der Lese-
kofferreise wird mit den Schülern 
im Buchladen in der Rainhof 
Scheune ein Lesefest gefeiert. Die 
Aktion ist für Schulen und Schüler 
ist kostenlos. Die Finanzierung 
übernimmt der Rotary Club, die 
Organisation der Buchladen.

Gudrun /einen und Sib\lle Steinweg vom Buchladen in der Rainhof-
scheune und Thomas Hellweg �v.l.� vom Rotar\ Club Hochschwarz-
wald kamen mit Bücherkoffern nach Stegen. )RWR� *HUhDUG /�cN

Buchladen Rainhofscheune und Rotar\-Club f|rdern das /esen
Bücherkoffer für die Klassen 5 und 6 in der Werkrealschule Au�enstelle Stegen abgegeben


